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1. Ausstellung 
1.1 Printmedien Ausstellung (Artikel) 
Datum:  September 2025 Ausgabe  
Medium:  Grashüpfer Magazin 
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Datum:  20.09.2025 
Medium:  Frankfurter Rundschau, Hochtaunus 
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Datum:  20.09.2025 
Medium:  Taunuszeitung 
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Datum:  22.09.2025 
Medium:  Frankfurter Allgemeine  
  

 
(Für bessere Lesbarkeit siehe nächste Seite) 
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Wenn Kunst heilen kann 
MUSEUM GIERSCH DER GOETHE-UNIVERSITÄT, MUSEUM SINCLAIR-HAUS, KUNSTHALLE MAINZ 
Von Katharina Deschka 
 
Klimawandel, Artensterben, Umweltverschmutzung: Der Blick auf die Natur ist heute oft von Trauer geprägt. 
Doch auch von der Sehnsucht nach Trost und Verbundenheit, den sie bietet. Drei Ausstellungen betrachten 
das Verhältnis des Menschen zur sich verändernden Landschaft. 
 
Durch das dichte Grün dringen aus allen Richtungen die Geräusche des Urwalds: 
Vogelstimmen und das laute Zirpen von Insekten lassen den brasilianischen Dschungel als eine Landschaft 
der Fülle und des Lebens erklingen. Doch in der Videoarbeit „Requiem" (2007) von Julian Rosefeldt geht die 
Kamerafahrt weiter. Wie der Titel schon verrät, ist diese Landschaft dem Tod geweiht. Zu hören sind Schläge 
auf Holz erst von Ferne, dann Knacken und Splittern, bevor die Riesen des Waldes umfallen. Man betrachtet 
stürzende Bäume wie Individuen, die sterben müssen. 
Prächtige Solitäre einer riesigen Gesellschaft, wie sie auch der indigene Künstler Roldán Pinedo malt, dessen 
Baumporträts sich in der Sammlung des Frankfurter Weltkulturen Museums befinden. 
Mit „Requiem" als verstörendem Auftakt stimmt in der Kunsthalle Mainz die Ausstellung „Sprich, alte Haube, 
wo fehlt's?" auf den tiefen Schmerz, die heftige Trauer um den unwiederbringlichen Verlust von zerstörter 
Natur ein, den mittlerweile viele Menschen empfinden. Mit dem Zitat von Walt Whitman (1819- 
1892) im Titel spielt die Ausstellung außerdem auf die Verbundenheit des amerikanischen Lyrikers mit der 
Natur an, der sich in seinem „Gesang von mir selbst" auch an die „allumarmende Erde" und ihre beschädigte 
Hülle wende. 
„Wo fehlt's?" - diese Frage ließe sich mittlerweile eigentlich überall auf der Erde stellen, angesichts von 
Klimawandel, Umweltverschmutzung und Ressourcenausbeutung. Wie sich aber Menschen im Hinblick auf 
diese schwerwiegenden Veränderungen in der sie umgebenden Natur fühlen, beschreibt der Begriff der 
Solastalgie. Geprägt schon 2005 durch den australischen Naturphilosophen Glenn Albrecht, kombiniert er 
„Trost" und „Schmerz" in einem Wort: Schmerzhaft sei die Erkenntnis, dass die Landschaft, die man liebt, 
verletzt werde, so die Definition auf Wikipedia. Damit verbunden seien das Gefühl der Zugehörigkeit zu einem 
bestimmten Ort, ein Gefühl des Leidens durch die Veränderung dieses Lebensraums sowie der intensive 
Wunsch, dass diese Umgebung als Quelle des Trostes erhalten bleibe. 
Von dieser Schönheit und den Verletzungen von Landschaften handeln von diesem Herbst an gleich drei 
Ausstellungen im Rhein-Main-Gebiet: Neben der Kunsthalle in Mainz widmet sich das Museum Giersch der 
Goethe-Universität in Frankfurt mit der Ausstellung „Solastalgie" ganz ausdrücklich dem von Glenn Albrecht 
beschriebenen Phänomen. Und im Museum Sinclair-Haus in Bad Homburg, das in seinen Ausstellungen 
traditionell die Möglichkeiten auslotet, Natur im Spiegel der Künste zu reflektieren, geht es in der aktuellen 
Präsentation um das „Nachtleben" - und auch um dessen Gefährdung. 
Denn mit künstlichem Licht wird die Dunkelheit immer weiter vertrieben. Mit ihr verschwinden vor allem 
Insekten, die vom grellen Licht angezogen werden und die Lichtquelle umkreisen, bis sie erschöpft sterben. 
Aber auch andere Tiere, wie Zugvögel, leiden unter dem künstlichen Licht. Deswegen will man im Sinclair-Haus 
die Nacht neu entdecken - als Lebensraum, den wir mit unzähligen anderen Wesen teilen. Die Frage, was wir 
verlieren, wenn wir die Nacht maßlos erhellen, ist zum Ausgangspunkt der Ausstellung geworden: Die 
Dunkelheit sei zu einer bedrohten Sinneslandschaft geworden, sagt im Sinclair-Haus Museumsdirektorin 
Kathrin Meyer: „Ein Kind, das heute an einem Ort geboren wird, an dem nachts noch rund 250 Sterne zu sehen 
sind, wird dort mit 18 Jahren vielleicht nur noch etwa 100 Sterne erkennen können." Jedenfalls sofern wir 
unseren Umgang mit künstlichem Licht nicht änderten. 
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Mithilfe der Kunst lässt sich in Bad Homburg der verlorene Zauber der Nacht wiederentdecken: zum Beispiel 
mit Thierry Cohens „Darkened Cities", Bildern von Städten, über denen ein unfassbar schöner Sternhimmel 
leuchtet - die Fotomontagen machen es möglich. Oder mit den Aufnahmen der amerikanischen Künstlerin 
Dana Sherwood, die Kuchen speziell für Tiere in ihrem Garten aufstellt und mit einer Wildtier-Kamera filmt, wer 
sich des Nachts daran zu schaffen macht. 
Gegen Lichtverschmutzung durch grelle Beleuchtungen wiederum geht Alona Rodeh vor, die seit ein paar 
Jahren ganz offiziell Straßenlaternen in deutschen Städten ihre „Nightcaps" aufsetzt. Die Hüte, Kappen und 
Kopftücher dämpfen das Licht. Und lustig anzusehen sind sie auch. Angesichts einer „Klimaangst", die 
besonders Kinder und Jugendliche stark belasten kann, wie etwa die Studie „Young People's Voices on Climate 
Anxiety" (2021) belegt, ist solch ein humorvoller Umgang mit dem Thema so hilfreich wie angenehm. Zwar 
seien Klimawandel, Artensterben und Umweltzerstörung Aspekte, unter denen wir heute Landschaft oft 
wahrnähmen, sagen die Kuratoren am Museum Giersch, Katrin Kolk und Tim Pickartz. Doch soll in der 
Ausstellung keineswegs ein von Trauer geprägter Blick auf Natur vorherrschen. Vielmehr geht es zum 
fünfundzwanzigjährigen Bestehen des Museums um Landschaften zwischen Idylle und Veränderung: Mit 
Gemälden des 18. bis frühen 20. Jahrhunderts aus der eigenen Sammlung, zeitgenössischen Positionen sowie 
wissenschaftlichen Hörstationen steht das Verhältnis des Menschen zur Natur im Mittelpunkt, weil sie für uns 
schön und schmerzhaft gefährdet zugleich sein kann. 
Die Ausstellung gleicht einem Spaziergang durch wunderbare Landschaften, wie Anton Burger, Jakob 
Nussbaum oder Alfred Nathaniel Oppenheim sie malten - üppig, lichtdurchflutet oder auch schneeverhangen. 
Mit neuen Blicken auf eine sich stetig ändernde, gefährdete Natur, wie sie Marcus Maeder in seiner 
„spekulativen Botanik nahelegt. Oder wie das Künstlerkollektiv Unknown Fields Division zeigt, das globale 
Lieferketten und deren ökologische Folgen untersucht: Für „Rare Earthenware" (2015) haben die Künstler die 
Gewinnung Seltener Erden in China dokumentiert. Rückstände werden dort in Schlammseen geleitet: Mit ihren 
Vasen aus dem leicht radioaktiven Schlamm, deren Materialmenge einem Smartphone entspricht, wird die 
Verschmutzung seltsam handgreiflich gemacht. 
Auch die Kunsthalle Mainz geht dem Phänomen „Landschaft" aus verschiedenen Perspektiven auf den Grund. 
Denn Landschaft, ihre Entwicklungen und Erscheinungsformen fänden in der Gegenwartskunst starke 
Resonanz, sagt deren Direktorin Stefanie Böttcher. Wichtig zu verstehen sei, dass sich Landschaft in 
ständigem Wandel befinde. So wird in der Ausstellung Landschaft als Resultat eines Zusammenspiels 
natürlicher und menschlicher Faktoren gezeigt. Von der Bedrohung der tropischen Regenwälder im 
Amazonasgebiet berichten die Fotografien von Richard Mosse der Serie „Tristes Tropiques", die zeigen, was 
verloren geht, wenn der Urwald für Plantagen weichen muss. Landschaften ganz anderer Art entwickeln Binta 
Diaws Fotografien, „Paysage Corporel", auf denen sich baumwurzelartige Linien in den weiblichen schwarzen 
Körper einschreiben. 
Landschaft steht hier für Identität, auch für Kraft, die ein Mensch aus ihr schöpfen kann. 
Wie tröstlich daher, dass es eine Reihe an künstlerischen Ansätzen gibt, die sich mit der Heilung der 
erschöpften Natur beschäftigen: Der New Yorker Künstler Asad Raza, der 2022 einen Teil des Mains als 
„Diversion" durch den Portikus geleitet hatte, bringt 26 lebende Bäume ins Museum Giersch, die nachher auf 
den Campus der Goethe-Universität gepflanzt werden. Während der Ausstellung werden sie von ausgebildeten 
Versorgern betreut. Und in Mainz will das New Mineral Collective (Emilija Skarnulyte & Tanya Busse) die Erde 
mit riesigen Akupunkturnadeln heilen. 
Künstler könnten in diesen Diskurs einbringen, dass Anderung möglich sei, sagt Böttcher: „Wir können 
einhalten und heilen. Wir müssen es nur machen."  
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Datum:  24.09.2025 
Medium:  Frankfurter Allgemeine Zeitung  
 

 
(...) 

 
(...) 
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Datum:  07.10.2025 
Medium:  Hanauer Anzeiger  
Auflage: 31893 
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Datum:  14.10.2025 
Medium:  Frankfurter Rundschau 
Auflage: 29733 
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Datum:  16.10.2025 
Medium:  Frankfurter Allgemeine Rhein-Main-Zeitung  
Auflage: 68082 
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Datum:  22.10.2025 
Medium:  Frankfurter Allgemeine Rhein-Main-Zeitung 
Auflage: 68082 
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Datum:  22.10.2025 
Medium:  Taunus Zeitung 
Auflage: 14263 
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Datum:  Oktoberausgabe 2025 
Medium:  Strandgut – Das Kulturmagazin für Frankfurt und Rhein-Main 
 

 



   
 

16 
       

Datum:  Nr. 10/2025 (Oktoberausgabe)  
Medium:  Journal Frankfurt  
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Datum:  Oktober bis Dezember, Heft 4/2025 
Medium:  Art Kaleidoscope, Kunstmagazin für Frankfurt und Rhein-Main 
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Datum:  Oktober bis Dezember, Heft 4/2025 
Medium:  Art Kaleidoscope, Kunstmagazin für Frankfurt und Rhein-Main 
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Datum:  November/Dezember 2025 
Medium:  kunst:art 106  
Auflage: 225.000 
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Datum:  November/Dezember 2025 
Medium:  Kuckuck Familienmagazin  
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Datum:  Heft Q4 (vierteljährlich) 2025 
Medium:  LOUISe, Das Bad Homburg Magazin 
Auflage: 10.000 
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Datum:  Oktober 2025 
Medium:  GAB 
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Datum:  Wintersemester 2025/ 2026  
Medium:  UNI FRIZZ Frankfurt Wintersemester 2025/ 2026 
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Datum:  November 2025  
Medium:  FRIZZ Magazin 
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Datum:  Januar/Februar 2026 
Medium:  Landlust  
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Datum:  01.12.2025 
Medium:  Hessisches Ärzteblatt  
Auflage: 58616 
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Datum: 21.12.2025 
Medium: Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung Rhein-Main 
Auflage: 210766 
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Datum: 22.12.2025 
Medium: Offenbach-Post, Auflage: 63700; Auch erschienen im Hanauer Anzeiger, Auflage:  

31299 
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Datum: Januar/ Februar 2026 
Medium: gab  
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Datum:  Quartal 1 2026 
Medium:  LOUISe das Bad Homburg Magazin 
Auflage: 10.000 
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Datum:  01.01.2026 
Medium:  Journal Frankfurt 
Auflage: 161428 
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Datum:  10.01.2026 
Medium:  Usinger Anzeigeblatt 
Auflage: 10971 
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Datum:  Januar bis März Heft 1 / 2026 
Medium:  art kaleidoscope  
Auflage:  
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Datum:  14.02.2026 
Medium:  Taunus Zeitung  
Auflage:  
 

 
  



   
 

35 
       

Datum:  05.03.2026 
Medium:  Taunus Zeitung  
Auflage: 14223 
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Datum: 07.03.2026 
Medium: Usinger Anzeiger 
Auflage: 9755 
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1.2 Ausstellungs- und Veranstaltungshinweise 
Datum: 
Medium: 
Auflage: 
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1.3 Onlinemedien 
Datum: 03.09.2025 
Medium:  Mainkind-Magazin (online) 
Link:   https://mainkind-magazin.de/nachtleben-im-sinclair-haus/ 
 

 
 
 
 
 
  

https://mainkind-magazin.de/nachtleben-im-sinclair-haus/
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Datum: Dezember 
Medium:  Newsletter der Museumsufercard "Das Exponat des Monats"  
Link:https://nl.kulturkurier.de/list/2480/newsletter/132421/?token=eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6Ik
pXVCJ9.eyJsaXN0SWQiOjI0ODAsIm5ld3NsZXR0ZXJJZCI6MTMyNDIxLCJzZW5kaW5nSWQiOjIwMTE4O
Cwic3Vic2NyaWJlcklkIjoxMjYxOTQ2LCJpYXQiOjE3NjQyNTIxMzksImV4cCI6NDg4NjMxNjEzOX0.saRIm
2YTIo4awYbg70HS0l3iEh_6AFuZQtArh1F7dZs  

    

https://nl.kulturkurier.de/list/2480/newsletter/132421/?token=eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6IkpXVCJ9.eyJsaXN0SWQiOjI0ODAsIm5ld3NsZXR0ZXJJZCI6MTMyNDIxLCJzZW5kaW5nSWQiOjIwMTE4OCwic3Vic2NyaWJlcklkIjoxMjYxOTQ2LCJpYXQiOjE3NjQyNTIxMzksImV4cCI6NDg4NjMxNjEzOX0.saRIm2YTIo4awYbg70HS0l3iEh_6AFuZQtArh1F7dZs
https://nl.kulturkurier.de/list/2480/newsletter/132421/?token=eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6IkpXVCJ9.eyJsaXN0SWQiOjI0ODAsIm5ld3NsZXR0ZXJJZCI6MTMyNDIxLCJzZW5kaW5nSWQiOjIwMTE4OCwic3Vic2NyaWJlcklkIjoxMjYxOTQ2LCJpYXQiOjE3NjQyNTIxMzksImV4cCI6NDg4NjMxNjEzOX0.saRIm2YTIo4awYbg70HS0l3iEh_6AFuZQtArh1F7dZs
https://nl.kulturkurier.de/list/2480/newsletter/132421/?token=eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6IkpXVCJ9.eyJsaXN0SWQiOjI0ODAsIm5ld3NsZXR0ZXJJZCI6MTMyNDIxLCJzZW5kaW5nSWQiOjIwMTE4OCwic3Vic2NyaWJlcklkIjoxMjYxOTQ2LCJpYXQiOjE3NjQyNTIxMzksImV4cCI6NDg4NjMxNjEzOX0.saRIm2YTIo4awYbg70HS0l3iEh_6AFuZQtArh1F7dZs
https://nl.kulturkurier.de/list/2480/newsletter/132421/?token=eyJhbGciOiJIUzI1NiIsInR5cCI6IkpXVCJ9.eyJsaXN0SWQiOjI0ODAsIm5ld3NsZXR0ZXJJZCI6MTMyNDIxLCJzZW5kaW5nSWQiOjIwMTE4OCwic3Vic2NyaWJlcklkIjoxMjYxOTQ2LCJpYXQiOjE3NjQyNTIxMzksImV4cCI6NDg4NjMxNjEzOX0.saRIm2YTIo4awYbg70HS0l3iEh_6AFuZQtArh1F7dZs
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1.4 TV, Radio & Podcast 
 
Datum: 02.10.2025 
Medium:  hr-Fernsehen: Maintower, ab Minute 13´35  
Link:   ps://www.ardmediathek.de/video/maintower/maintower-vom-19-09-
2025/hr/ZTA1NWZhNDEtZTY2My00ZjQyLWE5NDYtZWE4ZGN htt hNTg4ZmE3 
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Datum: 02.10.2025 
Medium:  hr-Fernsehen alle wetter! und ARD-Mediathek  
Link:   https://www.ardmediathek.de/video/alle-wetter/alle-wetter-vom-02-10-
2025/hr/MmQxY2MyNmMtZTVmZi00M2U0LTk2M2QtM2MxMjM1YmU5Y2U4 

 
 
  

https://www.ardmediathek.de/video/alle-wetter/alle-wetter-vom-02-10-2025/hr/MmQxY2MyNmMtZTVmZi00M2U0LTk2M2QtM2MxMjM1YmU5Y2U4
https://www.ardmediathek.de/video/alle-wetter/alle-wetter-vom-02-10-2025/hr/MmQxY2MyNmMtZTVmZi00M2U0LTk2M2QtM2MxMjM1YmU5Y2U4
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Datum:  18.09.2025 um 18:05 Uhr auf hr2-kultur, 18.09.2025 um 19:00 Uhr auf hr-iNFO,  
  21.09.2025 um 19:00 Uhr auf hr-iNFO, 15.10.2025 um 18:00 Uhr auf hr2-kultur 
Medium:  hr-Der Tag: Hallo Nacht! Auch in ARD-Audiothek 
Link:  https://www.ardaudiothek.de/episode/urn:ard:episode:d41da5c0755b272e/ 
 

 
 
  

https://www.ardaudiothek.de/episode/urn:ard:episode:d41da5c0755b272e/
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Datum:  19.09.2025 
Medium:  hr2-Frühkritik 
Link:  https://www.hr2.de/podcasts/hr2-fruehkritik-dunkel-wars-das-nachtleben-bluehte-im-
sinclair-haus-bad-homburg,audio-112016.html 
 

 
 
  

https://www.hr2.de/podcasts/hr2-fruehkritik-dunkel-wars-das-nachtleben-bluehte-im-sinclair-haus-bad-homburg,audio-112016.html
https://www.hr2.de/podcasts/hr2-fruehkritik-dunkel-wars-das-nachtleben-bluehte-im-sinclair-haus-bad-homburg,audio-112016.html
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Datum:  19.09.2025 
Medium:  hr-Info Kultur  
Link:  https://www.hr-inforadio.de/podcast/kulturlust/mit-den-augen-der-eule---museum-
sinclair-haus-zeigt-nachtleben,podcast-episode-144142.html 
 

 
 
  

https://www.hr-inforadio.de/podcast/kulturlust/mit-den-augen-der-eule---museum-sinclair-haus-zeigt-nachtleben,podcast-episode-144142.html
https://www.hr-inforadio.de/podcast/kulturlust/mit-den-augen-der-eule---museum-sinclair-haus-zeigt-nachtleben,podcast-episode-144142.html
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Datum:  12.10.2025 
Medium:  hr2-kultur Podcast  
Link:  https://www.hr2.de/podcasts/cellistin-malena-pflock-im-gespraech,audio-
112660.html 
 

 
 
 
 
  

https://www.hr2.de/podcasts/cellistin-malena-pflock-im-gespraech,audio-112660.html
https://www.hr2.de/podcasts/cellistin-malena-pflock-im-gespraech,audio-112660.html
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1.5 Social Media 
Datum: 
Medium: 
Follower: 
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1.6 Kunstvermittlung 
Datum: 02.10.2025 
Medium: Bad Homburger Woche 
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1.7 Allgemeines 
Datum:  27.10.2025 
Medium:  Taunuszeitung 
Auflage: 14263 
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Datum:  30.10.2025 
Medium:  Bad Homburger Woche 
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Datum:  24.12.2025 
Medium:  Offenbach-Post 
Auflage: 63700 
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Datum:  17.01.2026 
Medium:  Rüsselsheimer Echo(Auflage: 9717), Dieburger Anzeiger (4204), Wiesbadener Kurier 

(95654), Wetzlarer Neue Zeitung (40530), Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen 
(88794), Darmstädter Echo (80466) 
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2. Stiftung Kunst und Natur 
Datum:  12.01.2026 
Medium:  Süddeutsche Zeitung Wolfratshausen, Starnberg 
Auflage:  13376 
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